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Auszüge aus der Road Map vom  
30. April 2003 
Die Road Map ist ein vom Nahostquartett – bestehend aus Vertretern der USA, 
Russlands, der EU und der UNO – erstellter "Fahrplan" für einen dauerhaften 
Frieden zwischen Israel und Palästina. Ziel ist eine Zwei-Staaten-Lösung.  
 
"Phase I:  
[…] Die Palästinenser verpflichten sich, in Vorbereitung auf die Staatlichkeit 
umfassende politische Reformen durchzuführen, darunter die Ausarbeitung eines 
palästinensischen Verfassungsentwurfs sowie freie, faire und offene Wahlen auf 
der Grundlage dieser Maßnahmen abzuhalten. Israel unternimmt alle 
erforderlichen Schritte, um die Normalisierung des palästinensischen Lebens zu 
unterstützen. Israel zieht sich aus den seit dem 28. September 2000 besetzten 
palästinensischen Gebieten zurück, und beide Seiten stellen entsprechend den 
Fortschritten im Sicherheitsbereich und bei der Zusammenarbeit den damaligen 
Status quo wieder her. Israel friert ferner in Übereinstimmung mit dem Mitchell-
Bericht jede Siedlungstätigkeit ein. […]  
 
Die israelische Führung veröffentlicht eine unmissverständliche Erklärung, in der 
sie ihr Bekenntnis zu einer Vision zweier Staaten bekräftigt […].  
 
Die Palästinenser erklären unmissverständlich Gewalt und Terrorismus für 
beendet und unternehmen an Ort und Stelle sichtbare Anstrengungen, um 
Einzelpersonen und Gruppen, die, wo auch immer, gewaltsame Angriffe auf 
Israelis durchführen oder planen, festzunehmen beziehungsweise zu zerschlagen. 
[…]  
Die israelische Regierung unterlässt alles, was das Vertrauen untergraben 
könnte, namentlich Ausweisungen, Angriffe auf Zivilisten, Beschlagnahme 
beziehungsweise Zerstörung palästinensischer Häuser und palästinensischen 
Eigentums als Strafmaßnahme oder zur Erleichterung israelischer Bautätigkeit, 
Zerstörung palästinensischer Institutionen und Infrastruktur. […]  
 
Phase II:  
In der Zweiten Phase richten sich die Bemühungen auf die Option der Schaffung 
eines unabhängigen palästinensischen Staates mit vorläufigen Grenzen und 
Merkmalen der Souveränität auf der Grundlage der neuen Verfassung, als 
Zwischenstation auf dem Weg zu einer Vereinbarung über den endgültigen 
Status. […]  
 
Phase III:  
[…] Die Parteien erzielen eine abschließende und umfassende Vereinbarung über 
den endgültigen Status, die den israelisch-palästinensischen Konflikt im Jahr 
2005 beendet, im Wege der gemeinsamen Aushandlung einer Regelung auf der 
Grundlage der Resolutionen 242 (1967), 338 (1973) und 1379 (2002) des 
Sicherheitsrats, die die im Jahr 1967 begonnene Besetzung beendet und die eine 
einvernehmliche, gerechte, faire und realistische Lösung der Flüchtlingsfrage 
sowie eine auf dem Verhandlungsweg erzielte Regelung des Status von 
Jerusalem beinhaltet, die die politischen und religiösen Anliegen beider Seiten 
berücksichtigt und die religiösen Interessen von Juden, Christen und Muslimen in 
aller Welt schützt, und die die Vision zweier Staaten, nämlich Israels und eines 
souveränen, unabhängigen, demokratischen und lebensfähigen Palästina, 
verwirklicht, die Seite an Seite in Frieden und Sicherheit zusammenleben. […]" 
 


